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LITERATUR UND LINKS 3. Umschlagseite 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, es 
gibt keine Worte, um die Katastrophe 
von Auschwitz in ihrer ganzen Dimen-
sion zu umfassen. Auch die religiöse 
Sprache findet ihre Grenzen. Wie 
spricht man angesichts des Gedenkens 
an die Befreiung (27. Januar 1945) von 
Gott? Wagen Sie mit uns Sprechversu-
che. Ihr Benedikt Grimm.   
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